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Dieses Buch verwandelt
Kinder in Archäologen

EinneuesBuchbringt
Kindern die Geschich-
te rund um die Villa
Grünau, Flavia Solva
undweitere regionale
Fundstätten näher.

er zu finden. Zusätzlich bekom-
men die jungen Leserinnen und
Leser auf den letzten Seiten
Einblick in die echte archäolo-
gische Praxis.
So wird beispielsweise er-

klärt,was zu tun ist,wennman –
etwabeimSpazierengehen– auf
Scherben, Knochen, Münzen
oder Ähnliches stößt. „Dann

welche Kleidung die Menschen
getragen haben oder welche
Waffen es gab“, zählt Schrettle
auf.

Zur Veranschaulichung der da-
maligen Kleidung, Waffen und
Gepflogenheiten sind im gan-
zenBuchzahlreichebunte Illus-
trationen von Sigrid Gusenbau-

Leserinnen und Leser im Buch
durch die Alt- und Mittelstein-
zeit bis hin zur Römerzeit und
Spätantike. Dabei immer im
Mittelpunkt: die dazugehörigen
Fundstätten in derRegion.Aber
auch die damaligen Lebenswei-
sen: „Zum Beispiel wird in je-
demKapitel erklärt, was damals
gegessen und getrunken wurde,

Von JohannaMessner

Die Schülerinnen und
Schüler der Volksschule
Groß St. Florian hatten

ihre Schulsachen eigentlich ge-
rade erst ausgepackt, da ging es
für sie schon weiter zu einem
Ausflug ins ansässige Feuer-
wehrmuseum. Zumindest für 45
von ihnen. Der Grund: Die Ar-
chaeoRegion Südweststeier-
mark lud zur Präsentation ihres
neuenBuchs „Stell dir vor, wie’s
damals war ...“ ein. Ein Kinder-
buch über die Fundstätten und
archäologischen Besonderhei-
ten in Leibnitz und Deutsch-
landsberg.

„Es soll Kinder für das Thema
Archäologie begeistern und ih-
nen das archäologische Erbe
der Region näherbringen. Es ist
aber natürlich auch für Erwach-
sene gedacht“, erklärt Bernhard
Schrettle. Er ist Projektleiter
der „Archäologisch-Sozialen
Initiative Steiermark“ (ASIST),
die auch als Projektträger des
neuen Buchs verantwortlich
zeichnet. Und Schrettle ist – ge-
meinsam mit dem Archäologen
Christoph Gutjahr und der Ar-
chäologin Maria Windholz-
Konrad – gleichzeitig auch ei-
ner der Autoren.
In kindergerechter Sprache

führen die Autoren die jungen

Bis Weihnachten werden sich die Schüler der VS Groß St. Florianmit dem Buch befassen MESSNER, SCHRETTLE

ZumBeispielwirdinjedemKapitel
erklärt,wasdamalsgegessenund

getrunkenwurde,welche
KleidungdieMenschengetragen
habenoderwelcheWaffenesgab.

Bernhard Schrettle
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Reisebus drohte abzustürzen,
Feuerwehr befreite Insassen
AmMittwoch kam ein voll besetzter Reisebus nach einer Beinahe-
Kollision von einer Straße in Frauental ab. Verletzt wurde niemand.

Auch in der Steiermark er-
eignete sich erst Ende Septem-
ber ein Busunglück, in Bad
Mitterndorf war ein Reisebus
von der L 731 abgekommen,
stürzte über einenAbhang und
überschlug sich. 30 der insge-
samt 32 Insassen wurden ver-
letzt, vier von ihnen schwer.
Ebenfalls im September war
bei einem Unfall mit einem
Flixbus in Friesach in Kärnten
eine 19-jährige Oberösterrei-
cherin ums Leben gekommen,
20 weitere Insassen wurden
zum Teil schwer verletzt.

Erinnerungen werden auch an
den schweren Busunfall in
Schladming im Februar wach,
bei dem zwei Personen ums
Leben kamen.

Rainer Brinskelle

ma Felbermayr angefordert
werden mussten.
Auch der Reisebus über-

stand die brenzlige Situation
unbeschadet. Nach rund vier-
einhalb Stunden war der Ein-
satz beendet und die Einsatz-
kräfte konnten wieder in ihre
Rüsthäuser einrücken.

Großes Aufatmen herrschte an-
gesichts des glimpflichen Aus-
gangs der Beinahe-Katastro-
phe, bei der rasch Bilder an die
schweren Busunfälle in jüngs-
terVergangenheit aufkommen.
Erst vergangeneWoche kames
in Venedig zu einer Katastro-
phe mit einem Shuttle-Bus:
Dieser kam von einer Hoch-
straße ab und stürzte 15 Meter
in die Tiefe, 21 Menschen ka-
men dabei ums Leben.

Nach einer Begegnung mit
einem Pkw – laut Polizei

gabes keinedirekteKollision–
kam am Mittwoch ein voll be-
setzter Reisebus mit 37 Insas-
sen von einer Straße im Orts-
teil Schamberg in derGemein-
de Frauental von der Straße
ab. In der Folge bestand laut
Polizei die Gefahr, dass der
Bus samt Passagieren umkippt
undüber einen steilenAbhang
abstürzt. Um 16.19 Uhr wur-
den die Freiwilligen Feuer-
wehren Schamberg und Frau-
ental zu der Fahrzeugbergung
alarmiert.
AmEinsatzortwurde festge-

stellt, dass der Reisebus, in
dem sich noch die Passagiere
befanden, in starker Schrägla-
ge am Bankett neben der Stra-
ße feststeckte. Sofort wurde
der Bus mit einem Teleskop-
lader der FF Schamberg und
der Seilwinde des Tanklösch-
fahrzeuges der Feuerwehr
Frauental gesichert. Weiters
wurde wegen der Gefahrensi-
tuation das Schwere Rüstfahr-
zeug der FF Deutschlandsberg
angefordert.

Zunächst wurde die verkeilte
Bustüre geöffnet, umdie Insas-
sen aus ihrer misslichen Lage
zu befreien. Glücklicherweise
kamen alle Beteiligtenmit dem
Schrecken davon. Sie wurden
vomRotenKreuz und von Feu-
erwehrsanitätern betreut und
ins Rüsthaus Schamberg ge-
bracht. Von dort wurden die
Reisenden von einem Ersatz-
bus abgeholt, laut Polizei
konnten siedenAusflugunver-
sehrt fortsetzen. Die Bergung
des Busses gestaltete sich je-
doch sehr schwierig, weshalb
zwei Sonderfahrzeuge der Fir-

SCHAMBERG/FRAUENTAL

Die Feuerwehren konnten den Bus bergen FF SCHAMBERG/KATJA HARTINGER

macht man eine Fundmeldung
beimBundesdenkmalamt.Oder
ihr könnt es auchhier, imFeuer-
wehrmuseum melden“, erklärt
Schrettle den Kindern.
Doch wie kommen archäolo-

gische Funde, wie etwa der be-
kannte Silberbecher aus der rö-
mischen Villa Grünau in Groß
St. Florian, überhaupt ansLicht?
Die beiden Autoren Schrettle
und Gutjahr plaudern aus dem
Nähkästchen: „Vieles gelangt
an die Oberfläche, wenn Land-
wirte ihre Äcker pflügen. Oder
wenn viel gebaut wird.“ So sei-
en etwa auch beim Bau der Ko-
ralmbahn in Groß St. Florian ei-
nige archäologische Funde auf-
getaucht.

Zurück zum Buch. Es ist nämlich,
trotz der offiziellen Präsentati-
on, noch nicht im Buchhandel
erhältlich, sondern eine Art
„Probeversion“, und wird bis
um Weihnachten herum in den
Sachunterricht der anwesen-
den drei Schulklassen einge-
bunden. Danach holt sich das
Autorenteam direkt von den
Schülerinnen und Schülern aus
Groß St. Florian ein Feedback.
„Sie sind richtig stolz, daran
mitarbeiten zu können“, ist von
Klassenlehrer Constantin Baa-
der zu hören.
Das danach überarbeitete

Buch soll schließlich nächstes
Jahr, voraussichtlich rund um
Ostern, erscheinen. Für beson-
ders Neugierige ist es aber
schon jetzt auf Anfrage erhält-
lich.

Her
mit den
neugierigen
Köpfen
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